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Leitbild  

1. Wer ist Omega 90? 

Omega 90 ist eine Vereinigung ohne Gewinnzweck, gegründet im Jahr 1990 und vom 

luxemburgischen Staat als gemeinnützig anerkannt. Die Vereinigung will Initiativen 

fördern um Menschen zu begleiten, die an schweren Krankheiten leiden oder sich in 

ihrer letzten Lebensphase befinden sowie deren Angehörige. Auch Menschen in Trauer 

gehören zur Zielgruppe.   

In einer erweiterten Perspektive hat Omega 90 das Ziel, eine Kultur des Lebens zu 

fördern, die die Realität des Todes miteinschließt. 

Omega 90 wird getragen von sechs Mitgliedern, die ebenfalls im Sozialbereich tätig 

sind: Amiperas a.s.b.l., Croix-Rouge Luxembourgeoise, Doheem Versuergt a.s.b.l., 

Fondation Cancer, Fondation Caritas Luxembourg, Stëftung Hëllef Doheem. 

2. Was ist der Auftrag von Omega 90 ? 

Omega 90 begleitet Menschen, die an einer schweren und unheilbaren Krankheit leiden 

und Menschen in Trauer. Omega 90 bietet folgende Dienste an: 

- Die Vereinigung ist Träger des Zentrums für Palliativpflege, Haus Omega. Haus 

Omega bietet Palliativpflege an mit dem Ziel, das Leiden der Patienten zu 

verringern und so eine bestmögliche Lebensqualität in der letzten Lebensphase 

anzustreben. Omega 90 unterstützt ebenfalls die Familien und Angehörigen.  

- Omega 90 bietet psychologische und soziale Beratungen an für Menschen, die 

an einer schweren und fortschreitenden Krankheit leiden oder sich in ihrer 

letzten Lebensphase befinden sowie für ihre Angehörigen. Die Begleitung von 

Menschen in Trauer gehört auch zum Auftrag. 
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- Omega 90 organisiert Fortbildungen in Palliativpflege für Professionelle aus 

Pflege- und Gesundheitsberufen. 

- Die Vereinigung unterhält auch ein Netzwerk von ehrenamtlichen Mitarbeitern, 

die Menschen am Lebensende begleiten. Zu diesem Zweck bildet Omega 90 

ehrenamtliche Mitarbeiter aus und bietet ihnen Begleitung und Supervision 

während der ganzen Dauer ihres Ehrenamtes.  

Außerdem organisiert Omega 90 Sensibilisierungsaktionen für professionell Tätige und 

ein breiteres Publikum. 

3. Ist Omega 90 an bestimmte religiöse oder philosophische Überzeugungen 

gebunden ? 

Omega 90 ist nicht an eine bestimmte religiöse oder philosophische Überzeugung 

gebunden. 

Die Mitglieder, die Mitarbeiter und die Klienten von Omega 90 sind frei, ihre 

persönlichen Überzeugungen zu leben. 

 

Omega 90 hat sich einen klaren ethischen Referenzrahmen gegeben, basierend auf den 

Werten der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und den Folgetexten. Die 

Tätigkeit von Omega 90 wird so von zwei Grundwerten geleitet: 

 vom Respekt der Menschenwürde, unabhängig vom physischen oder geistigen 

Zustand des Einzelnen, und,  

 vom Respekt des Rechts auf Leben, unabhängig vom physischen oder geistigen 

Zustand des Menschen. 

Diese Prinzipien leiten die verschiedenen Aktivitäten von Omega 90 und führen unter 

anderem zum Respekt des Rechts auf Selbstbestimmung. 

4. Wie geht die Palliativpflege mit dem Tod um? 

Anstatt den Tod als Tabu anzusehen, kümmert die Palliativpflege sich aktiv um die 

körperlichen, seelischen, spirituellen, relationalen und sozialen Bedürfnisse des kranken 

Menschen, um die bestmögliche Lebensqualität bis zum Tod zu ermöglichen. In diesem 

Sinne hat Cicely Saunders, Pionierin der Palliativpflege und – medizin, gesagt: « es geht 
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nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, sondern den Tagen mehr Leben ». 

5. Welchen Wert hat das Leben für Omega 90 ? 

Jedes menschliche Leben verdient den gleichen Respekt, zu jedem Moment und 

unabhängig von den jeweiligen physischen oder mentalen Fähigkeiten. Die 

Menschenwürde gibt jeder von einer schweren Krankheit getroffenen Person, 

unabhängig von seinem Zustand, das Recht auf bestmögliche Lebensqualität bis zum 

Tod.   

Omega 90 begrüßt die Tatsache, dass das luxemburgische Recht jeder Person am 

Lebensende das Recht auf Palliativpflege zugesteht. 

6. Was bedeutet das Konzept « Palliativpflege »? 

Die Palliativpflege hat zum Ziel, auf alle körperlichen, seelischen, sozialen und 

spirituellen Bedürfnisse des kranken Menschen am Lebensende einzugehen. Auch das 

Umfeld, Familie und Angehörige, werden einbezogen. 

Das Ziel der Palliativpflege ist es, jede Art von Schmerz und Leiden, die mit Krankheit, 

Sterben und Trauer einhergehen, zu erleichtern. 

Die Palliativpflege und –medizin unterscheiden sich von der kurativen Medizin, deren 

Ziel in der Heilung der Krankheit besteht. Die beiden Ansätze, palliativ und kurativ, 

können sich ergänzen.  

7. Richtet die Palliativpflege sich nur an Menschen am Lebensende ? 

Die Palliativpflege richtet sich an Patienten, die an einer schweren und fortschreitenden 

Krankheit leiden oder am Lebensende sind. Auch wenn eine Heilung der Krankheit 

nicht möglich erscheint, so kann die Lebenserwartung der betroffenen Personen doch 

erheblich variieren, bis hin zu einigen Monaten oder auch Jahren.  

8. Was ist mit « Therapie um jeden Preis » (künstliche Lebensverlängerung)? 

Angesichts einer unheilbaren und terminalen Krankheit macht die Therapie um jeden 

Preis, ohne Aussicht auf Heilung, keinen Sinn: wenn der Kranke nicht mehr geheilt 

werden kann und das Lebensende naht, muss die kurative Medizin von der 

Palliativpflege abgelöst werden. In solchen Fällen befreit das Gesetz den Arzt von seiner 
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zivilen oder strafrechtlichen Haftung, wenn er sich weigert auf unzumutbaren 

Behandlungen zu beharren. 

9. Wie kann man seinen Willen Äußern bezüglich der künstlichen 

Lebensverlängerung/unzumutbaren Behandlungen?  

Die Patientenverfügung ist ein Dokument, in dem eine Person ihren Willen festlegen 

kann bezüglich der Behandlungen und Begleitungen am Lebensende, gesetzt den Fall, 

dass sie sich nicht mehr mitteilen könnte. Jeder ist frei, die Bedingungen und Grenzen 

festzulegen, wo er den Abbruch einer medizinischen Behandlung wünscht. Die 

Patientenverfügung erlaubt auch, Wünsche in Bezug auf eine spirituelle oder 

psychologische Begleitung festzulegen. Es ist möglich, in der Patientenverfügung eine 

Vertrauensperson zu bestimmen, die im Namen des Kranken sprechen kann, wenn 

dieser sich nicht mehr mitteilen kann. 

Omega 90 empfiehlt jedem, unabhängig von Alter und Gesundheitszustand, eine 

Patientenverfügung zu verfassen, um den Angehörigen und den Ärzten schwierige 

Entscheidungen am Lebensende zu vereinfachen. 

10, Was ist palliative Sedierung? 

Man spricht von palliativer Sedierung, wenn der Bewusstseinszustand des Kranken 

durch die Gabe von Medikamenten herabgesetzt wird mit dem Ziel, unerträgliches 

Leiden zu mindern. Dies geschieht in den Fällen, wo dies mit einer anderen 

konventionellen Behandlung nicht erreicht werden kann. 

Bei einer palliativen Sedierung muss die Dosierung der Medikamente sich auf die 

Erleichterung der körperlichen und seelischen Leiden des Kranken beschränken. Die 

palliative Sedierung ist zu jeder Zeit reversibel und beabsichtigt nicht das Herbeiführen 

des Todes.   

Eine kontinuierliche und tiefe Sedierung kann ausnahmsweise in der Terminalphase 

durchgeführt werden, wenn der Tod sehr nahe scheint.  

Die palliative Sedierung gehört zur Palliativpflege und wird auch im Haus Omega 

gemäß den Regeln der europäischen Vereinigung für Palliativpflege durchgeführt.   
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11. Ist Omega 90 für oder gegen die Euthanasie ? 

Omega 90 setzt sich ein für die Verallgemeinerung von qualitativ hochwertiger 

Palliativpflege in Luxemburg. Die Vereinigung Omega 90 nimmt keine Position zu 

Fragen der Euthanasie.   

Haus Omega ist ein Krankenhaus und versteht sich als Zentrum für Palliativpflege. Haus 

Omega akzeptiert den Dialog mit Menschen, die eine Euthanasie wünschen, nimmt 

aber keine Kranken auf, die speziell für eine Euthanasie kommen möchten ohne 

Wunsch nach Palliativpflege.  


